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werden nicht auftewahrt. 

Polen und Danzig. 
Bei der am letzten —zz im Vanziger Volls lage 

beasureuen erſten Leſung des Haushaltsplanes für 
*21 gab Senatdpräſident Dr Sahm eine 
Ertlarung ſber die außenpolitiſche Lage des 
Freißaates wobei er fich in der Saupftſache auf 
die wechſelſeitigen Beziebungen Danzigs 
zu Volen verbreitete. Er führte u a. aus: 

Wir haben nur den Wunſch, daß der Friede 
erhallen bleiben möge, uad haben gern in unſere 
Verfaffung die Beftimmung aufigenommen, daß 
die Freie Stadt Danzig nicht als Militän⸗ oder 
Marinebaſis dienen dürke. Der Regierung hat, 
nawmentllch bei den Verhandlungen vor dem Rait 
des Volkerbundes die ernfte Pflicht obgelegen, 
auch mit allem Nachdruck darüber zu wachen. 
daß dieſe Beſtimmung in keinerlei Beziehung 
duchldchert werde. Zwei noch nicht endaültig 
criediot⸗ Verhandlan zapunkte vor dem Rate des 
Volkerbundes gehbören hierher: die Frage eines 
ea attachs, eines Anlegehafena für die 

oiniſche Marine, und die Frage eines Muni⸗ 
nonslagerplatzes für Polen. Beiden Fragen ift 
der eine, von uns immer wieder betonte Ge 
danke gemeinſam, da ß ſich hieraus nim—⸗ 
mermehr eine Marinebalis für 
den polniſchen Staat entwickeln 
dürfe. Beiden Fragen iſt aber auch weiterhin 
gemeinſam, daß die Gefahr von der Fielen 
Slabt abaewendet werden mu daß Darzi in 
cfriederiſche Verwicklungen der Republik Holen 
hineingezogen werden koͤnnte. Hler, wo es fich 
um eine ſo ſchwere Bedrohung des Lebens und 
der Sicherheit handelt, alaube ich, kann der 
Senat kein Kompromiß ſchließen. 

Bei dleſer Gelegenheit möchte ich mitteilen, 
daß am 30. Juni in Danzig Verhaudlungen mit 
der polniſchen Regierung begonnen haben über 
den Abſchluß einer den Hafenausſchuß betreffen⸗ 
den Finanzkonvention 

Die Frage dir AUsweilung polni— 
niſcher Staatsangeböriger, de 
für die Freie Stadt von ganz beſonderer Beden 
tung iſt, hat noch keine endgültige Regelung ge⸗ 
funden Zu der Eutſcheidung dea Rales des 
Völlerbundes vom Mal d. J. war auf der einen 
Seite ſür die Freie Stadt das Recht zur Aus⸗ 
weiſung polniſcher Staatsangehöriger anerlaunt, 
auf der anderen Seite aber der polniſchen Re. 
dieruna die Möalichkeit zuerklannt, eine Eniſche 
dung dee Oberkommiſſars herbeizuführen Unler 
dem Vorſitz des Oberlommiſſars haben langwie 
rige Verhandlungen darüber ftaltgeſunden. Eine 
Einioung konnte nicht erzielt werden. 

Wohl den breiteſten Raum in den Ver— 
handlungen mit der polaiſchen Regierung und 
den Infiarzen des Völlerbur des hat die Frage 
der Führung der guswärtigen An— 
gelegenheit en der Freier tadt durch 
Rolen eindenommen. Ju ſehr eingehenden Noten 
it bierbei die volterrechtliche Stellang der Freſen 
Stodt Doanzig behandelt, wobei von Danzig der 
Nachweig zu erbringen war, daß Damig durch 
den Verirag von Verfallles als ein ſoudera⸗ 
ner Staat geſchaffen worden iſt Troßt leb⸗ 
hafter Bemühungen unſererſels iſt es auf der 
lehlen Togun des Rales des Volterbundes nicht 
möglich geweſen, eine entſcheidende Klärung her⸗ 
beſguführen Eine ſolche Klrung erſcheint mir 
aber unbedingt nöotig, icht zulegzt im Iuiexeſſe 
2* gulen ——35 zwiſchen Dam und 

olen. e 
Die Boſition Danzigs hat in dieſer 

Augelegenheit dadurch eine erhebliche Se 
kung erhalter, daß wir feflflellen bnten d 
der Rat des Völkerbundes bereits am 17. W 
vember 1020 in ſelner Enfſchleßung über die 

ſame Fefflellunzen gelroffen hat, i 
—S——— gebilugt hat 
u ber dFrelen Stabt durch den 
ere in zu bebenen, daß der Volltbunb 

verpugern, bie J—— 
* “' — 
ich Mitgliet ern laut —* 160 der — 
Ecet amenſceln lich de 

Lufahßung und der Schuß. der von Veerbagde 
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dieſer Vertrag Volen überiragt, Put 

Mi beſenderer Freude unb Ge * dchte 
ich in bleſem Zufaminendane ſe 
Ernennung etnes prſeltiſfsea Dd legaten *— Fteie —8 —— der 
Ueberinlltelung dieſer Beflellung durch den Hei 
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——— 
gen Stuhl für die Beurieilung dieſer Frage von 
beſonderer Vedeutung erſcheint. 

Unlere Beziehungen ju der Republil Polen ha 
ben aber nicht nur in den Verhandlungen vor dem 
Oberkommiſſar unbd dem Rate des Volkerbundes 
ihre Regelung gefunden/ ſondern im Wege der 
direlten Erörierung zwiſchen den beiden beteiligten 
Staaten. Es ift ſchon oft darauf hingewleſen wor⸗ 
den, daß die Kompliziertheit der heutigen wirt 
ſchaftlichen Verhältnifſe die Zuſammenfaſſung zweier 
neugegrũndeter Staaten zu einem einhelilichen 
Wirtſchaftegebiet eine Unmenge von Vereinbarun⸗ 
gen notwendig macht. Wir ſehen dies geradezu 
glaſtiſch wie die Beſtimmungen des Vertrages von 
Verſailles in Arillel 104 ſich ausgewachſen haben 
zur Konvention vom 9. Nobember 1920 vnd diele 
Konvention wieder zu dem ſogeucunten Wirn 
ſchaftagblommen vom 24. Ollober 621 
Bei der Beurtellung dieſes Ablommens wie nner 
Folgen für das Danziger Wirtſchaftsleben iſt von 
beſonderer Bedeutung der polniſche Zolltarif. Ohne 

auf Elinzelheiten einzugehen, möchte ich hier dem 
Wunſche Ausdruck geben, daß den begonnenen 

kin imatum de 
Paris, 30. Junl (T. U.) Die Botſchaſter ⸗ 

lonferen; flellt Deutſchland in der Note, dle die 
dentſchen Proteſte gegen die Zerſtbrung der angeb 
lich ſtrategiſchen Bahnlinien im Rheinlaud zurück 

weift, eine Frift bis zum 30. November zur 
Durchführung zu der von der Kommiſſion erhobe⸗ 
nen Forderung 

Eine ſtürmiſche Varteitagung. 
Warſchau, 2. Jull. (Pati) Seule tagte eine 

Verſammlung der radikalen Banernpar— 
te unter dem Voritz des Abgeordneten Pfarrer 

nahmen. Wãhrend der Verhandlungen entſtand ein 
Streilt mit darauffoſgender Rauſſerei vwobel 
viele Verlammkungsteilnehmerver— 
prügelt wurden. 

Berurteilung ſchleſiſcher Ban⸗ 
*8* diten. 

Breslau, 2 Juli. (Pat) Oppelner Nach⸗ 
richten“· melden, daß das Interaliierte triege 
richt den Führer der belannſen Baubhe Gurttn, 
Pawel Gurka, und zwei Mitglieder die er 
Bande, die Grubenarbeiter Wawrzuyne? und 
und Bartoſchel, zum Tode verurteilt hat, 
weil ſie am 5 Mal 1820 einen engliſchen Ser⸗ 
geanten im Dorfe Nowa Wies bei Kaliowitz er⸗ 
mordei habea. 

Ein polniſcher militäriſcher 
Verein in Danzig. 

Danzig, 1. Juli. (T. U.) Wie dle Slawo 
Poworſt weldet, wurde in Dangia ein nue 
kaſſubiſcher Klub Krolk“ gecründete Das if ein 
Klub der NReſerveoffiiere des kafſubiſchen Regimenis 
EGs pp.) Dieſer Klub wurde auf Veranlaffung 
derjenſgen Polen, dle im Jahre 1919 in Poſen 
im aſſublſchen Negiment · als erſte tätig waren 
ſowie derjenigen, die im Jahre 1820 als erfie in 
die Abteliung der Frelwilligen dieſes Regiments 
eingetreten waren, gegründet. Der kaſſubiſche 
Klub wurde in Danzig gegründet, um ein ſtändizes 

aß Heim zu haben. wo kameradſchaflliches Leben und 
cine ffändlge Verbindug mit den in ig 
828 attiven polviſchen Olfigleren aufrecht⸗ 
ethalien werden ſoll Gleichzeitig wurde der Ge 
danle angeregt, ein kafſubiſches Haus in Danzig 
zu gruͤnden; — 

Der Rapallovertrag vor dem 
auswürtigen Ausſchußg. 
Berlin· . Jull ¶Te u.) Der auewaͤrtige 

Augſchuß der 3 — an deſſenn 
Slhanug der Reichs kanzler Dr, Wirihet 
ſhat den Ropallosertrag hinlgt. vie Berireler der deutſch natienalen tapariei aihielten ich wine/ da ihre * noch — 
zu dem Verirag gensmaen ht 

— 

nit dem Garautiekomitee 
PVaris guu (CT. A) Wie der peilt Palifien aus Berlin ——8 ——— 
des Garamieks itees linen 
vnehmen Ju det Frage der —5* 
detfchen — far die eirege 
1 der d Staliflik ſel bereills die ſur⸗ ————— —28*— dert ——— 

Okun, an der gegen 8000 Perfonen len— 

Ser Etand der Verhauviuugen 

Verhaudlungen für einſtwellige Reviſion des gel 
lenden ZeUarifs baldigſt zu einem für die Danzi⸗ 
ger Bevoͤllerung güuſtlgen CTrgebnis fuͤhren moͤchlen. 

Parallel mit die jen wirtſchaftlichen Verhanblun⸗ 
gen, die Damig mit Polen führt, laufen noch Ver 
handlungen, die Volen wit anderen Staaten führt, 
an denen aber Danzig ſtark intereſſiert iſt. Es ſind 
dies Handelsverträge, die Polen mit eini⸗ 
gen Staaten Europas abzuſchließen gedenkt. Es iß 
dobei Danzig das Recht gegeben, daß es vor Ab⸗ 
ſchluß ſolcher Verträge gehört werden muß. Soll. 
ten ſich die Nachrichten bewahrheiten/ daß der 
franzöſiſch ⸗ polniſche Vertrag, ohne daß Danzig ge⸗ 
hört worden, bereits von Warſchau ratifiziert iſt, 
dann würde das eine Verlezung des Arnlels 6 
der Konvention bedeuten. Der Senat würde dann 
ſofort die nötigen Schritte unternehmen. Von den 
Verträgen, die Polen in nächfter Zeit noch ahzu⸗ 
ſchließen gedenkt, iſt der wichtigſte der angekündigte 
Vertrag mit dem Deutſchen Reiche. 
An dieſem Vertrag wird Danzig nicht beteiligt, 
ſondern nur als Mittler zwiſchen Deuiſchland und 
Polen berufen ſein. 

boſſthafterkonferen 
Regierung und dem Komilee gefunden. Dlie haupt⸗ 

ſãachlichſten Forderungen des Komitees würden be⸗ 
friedigt werden können, ohne daß dadurch die 
Sonuveränität des Reiches angeiaften werde 
Schwierigketten beſtünden lediglich noch in der 

Frage der Verhlnderung der Kapitalflucht. Das 
von der deulſchen Regierung ausgearbeitete Projekt 
werde bon dem Komitee als ungentugend ange— 
ſehen. Dagegen habe die Frage der Autonomie 
der Reiche hank eine befriedigende Löſung gefunden. 
Das ſtomltee werde wahrſcheinlich im Laufe der 
nãchſten Woche ſeine Arbelten zu Ende führen. 

Die Getreideumlage 
in Deutſehlaud augenommen. 

Berlin, 1. Juli. Im deutſchen Reichstag 
wurde die Getreideumlage angenommen, 
und zwar mit den Stimmen der Soialdemo⸗ 
kraten, Demolraten, Unabhängigen und der bahti⸗ 
ſchen Vollspartei. 

Poinearés zweite Fahrt nach 7 

Paris 1. Zuli. (T. U) Die nächfie Zu⸗ 
ſammenlunft Poincarsß mit Lloyd George wird 
porauafichtlich unmittelbae pach den Pariamenis⸗ 
eren ftattſiaden, alſo in der zwelten Hälfle dee 
Juli. Nach einer Information des Inlranigeant 
wird ſich Poincare noch einmal nach London be 

geben Als Gegeaſtand der e werden 
Tanger und die Orient⸗Frage genannt. Von dem 
Garantievertrag wird in der franöſiſchen Mit. 
teilung geſagt, er mũſſe nach der Auffaſſurg des 
Minifterpra identen den Abſchluß aller anderen 
Memungsverſchie denheiten bilden und bönne des ⸗ 
halb in London noch nicht beſprochen werden Die 
eugliſche Auffaſſung iſt andere Wie Dally Mal⸗ 
witteilt, ware die eugliſche Ralerung bereit Fraut 
zeich Unterſtützung 653 ein n Angriff u gewahr⸗ 
leiſten, Jalls Fraufreich ſig dau verp 
der Redaratlonsfrage ohne Euglands ausdrückliche 
Zuſtimmang nichte gegen Deutſchland zu unler 
nehmen. Ueber dieſen Lunbkt konnten die Mluifier 
praſidenten ſich nicht einigen. Deshalb hab nach 
der Dally Mail“ die Verhandiungen aber da 
Gatautlevertrag an Julereffe verloren 

Eslkolnikow über die Bezahluug 
Soas, 200 Juni· (Te .) Der 

Deledierie Sokolni ko v aͤuherie dem Malin⸗ 
Korreſbondenten gegenüͤber boß die Efo 
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Zur Ermordung Kathenaus 
Der „Potadamer Förſter ein Schwiludler. 
— Weitere Verhaftuugen. — Die Mit 
gliederliſte der Gehelnorganiſation GSon⸗ 

ſul“ entdeckt. 
Berlin, 30 Jani (T.U) Der ſogenannie 

Foͤrſter aus Potsdam, der in den erſten Tagen 
nach der Ermordung Ralhenaus eine axoße Rolle 
als angeblicher Augenzenge geſpielt hat, iſt als 
gemeingefährlicher Schwindler entlarot und ver · 
haftet worden. Er iſt ein gewiſſer Start, der 
vor kurzem aus dem beſehten Gebiet nach Pots⸗ 
dam zugereiſt iſt. Er hat die Rathenauſſache 
dazu benutzt, um ſich durch den augenblicklichen 
Arbeitsverdienſtausfall auf jeichte Weiſe Geldmiitel 
durch Zeugengebühren zu beſchaffen Er ſt der⸗ 
haftet und nach Berlin überſuhr worden. 

Berlin, . Juli (TeU) Außer nach ande⸗ 
ren Städten haben die Ermittelungen der Ber— 
liner politiſchen Polhzei auch nach Schwerin ge⸗ 
führt. Dort find durch Gerliner Beamte der 
Sekretãr des deutſch⸗oöltifchen Schutz und Truß 
bundes vom Bezirk Mecklenberg Etich Bade ſowie 
der in dieſem Büro tãätige Chriftian Deſemann, 
eln früherer Seekadett, fefigenommen worden. 
Bade und Oeſemann wurden am Tage vor der 
Mordtat von den Mördern, die zu einer angeb⸗ 
lichen Krobefahrt von Berlin nach Schwerin ge⸗ 
fahren waren, beſucht. Bei dieſenn Beſuch hat 
Oeſemann den Mördern die Mocdwaffen überge 
ben, die am Tage darauf zur Ermordung des 
Miniſters Rathenan benutzt wurden. 

Osnabrück, 1. Jali (T. U) Sier wurden 
die deutſchnationalen Führer der Fabrikani Friß 
Frewmdling, Fabrikoirektor Paul Meyer und var— 
teiſelretär Landwehr wegen Beihilfe zur Ermoc 
dung Erzbergers verhaftet. Eine polizeiliche 
Durchſuchung der Büros der Deutſchnatienalen 
Partei ergaben ſehr belaſtendes Material. 

Berlin, 1. Juli (T. U) Wie die Telegra⸗ 
phen Union erfãährt. iſt das Berliner Poligeipra 
ſidium jezt im Beſißz genaueſter Perſonallen des 
Rathenau⸗ Mordens Fiſcher. Lichtbild. Schriflpro⸗ 
ben ſowle ausführliche Perſonalbeſchreibung des 
Genannten werden im ganzen Reich öͤffenilich an⸗ 
geſchlagen werden. 

Berlin, 1. Juli (T. U) Der allgemeine 
deutſche Gewerkſchaftebuad, der allgemeine frele 
Angeſielltenbund und die drei ſozialiſtiſchen Par⸗ 
teien erlaſſen heule einen —* an dad repu⸗ 
blikaniſche Voll, in dem alle eruft geſinnten nad 
entſchloſſenen Republiklaner im ganzen Reich auf 
gefordert werden, am Dienstäg, den 49 
wlederum die Arbeilt am Nachmitlkag ruhen zu 
laſſen und in geſchloſſenen Maſſen auf Straßen 
und Plãtzen ſür die belannten Forderuugen u 
demonfirieren Die Arbeitaxuhe ſoli ubera mi 
dem Schluß der Vormittagsſchicht ſpäteſtens un 
1Uhr eintreten. Um 8 Uhr beginnen auf den 
Demonſtratione plätzin die Auſprachen. Es wer 
den die Forderungen an die Regierung nad ven 
Reichstag verleſen und eine Abſtimmung der De⸗ 
wmonſtrauten über die Forderungen herbeigeführt. 
Die Stillegung des Straßenbahnbrebe iſt von 
126 Uhr. die der Eiſenbahnen un Ho v�bahn 
pon 2774 Ur zu beſchtanten. Um 6 üe 
abends ſoll die Demonſtratio n n auch der 
Um g auf den Straßen ihr Ee n 

Wien, 2. Juli (at) Dae ie Wienter 
Tageblatt“ berichtet aus verin daß bi⸗ —853 
Poſtzel die Mikgliebertift 
ſation Conful endeäthat. Lifte 
enthält 780 Namea. Gegen die Mulleder 
dieſer Ocgauiſation wurden Rachforſchungen un⸗ 
ternommen und ein Teil derſelben warde bereils 
verhaftet. Im Zuſa mmenhaug mit der Emnor⸗ 
dung Rathenaus vurden biaher 100 Perſonen 
perhaftet. In vielen Faͤllen hat ſich ergeben 
daß die Verhaf eten entwebet von demn iehe 
wußten, oder aber direlt aa der Eems dung bil 
enommen hatten. Alle Mitglieder gehöen dex 

Deulſchuatisnalen Partei aa.. 5— 

Focheruage uabhaagigta X *2* w —X —— 
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Exen Seſaa fftt et vaige Aacckehr —— ——��— r Zurück ins Miltelalter. 
London, IJull. — u 

Kreiſen wird eine i — 
PBapfes erwartet, die aoch vor der Radtcht 
Schanzers nach Londoa erſcheinen ſoll. Jbiſe 
——— der Papft ſela liiiſdes 
Program m za entwideln und dle Aneee 



9 —2 Lodzer Freie Prefſe R, den 4. Juli 1922 —DD 
kennunug der fräheren Rechte der 
katboliſchen Kirche zu fordern, worei 
in aer Sinie die Rechie der Kirche in iw el Sondonderrv —I—* 7 republita⸗ 
Uqch en Fragen betont werden ſollen. Von dieſen 
Aen veabſitligt die bathollſae ire in den erie —2* 
zn lichen Fragen, beſon ders in der Mandalsfrage 
Grglaubs in Paläſtina, Gebrauch zu machen. 9 

AMem, I. Jvli. Die Blalter den, daß 
der Valikan ine neue Note an den Voherbundrat 
gerichtet hat, in der er nochmals ſeine bereits 
fruher aher das ugliſche Mandat in Palsſtina ge⸗ 
anßerte Veining degtündet. Nach Anſicht des Valllaus ind die Rechte der qyriſſuchen Bevolke⸗ 
rung in Palaͤſtina u werig berũcſichtgt. Der 
Valftan viderſeht ſich entſchiebden der Wſicht, ein 
zädiſches Abnigereich zu ſchaffen, da ein 
ſolches Königreich die Zurückſezusg anderer Reli⸗ 
gionen zur Folge hätſe (). 

Das Morgan⸗Komitee. 
Berliu1. Juli. Wie aus London gemeldet 

wird, hat Morgan mit den belgiſchen, fram öſiſchen 
und engliſchen Mitgliedern des Pariſer Auleihe⸗ 
lomitees eine Ausſproche gehabt, in der ũber den 
Dermin der nächſten Konferenz geſprochen wurde. 
Man kom überein, ſie in der erſten Oltoberwoche 
in Paris abzuhalten. 

Englauds Arbeiter gegen die 
Kommuniſten 

Zoudon, 1. Juli. Auf der Jahreskonferenz 
der engliſchen Arbeiterpartei in Edinburgh wurde 

eine Entſchließung, wangach die Arbeiterpartei den 
Anſchluß der Kommuniſilſchen Partei zulaſſen ſolle, 
mit 3686 000 gegen 261000 Stimmen ab 
gelehut. 

Hodge erklärke in ſeiner Rede, die lommu⸗ 
niftiſche Partei ſei der Sklave Moslaus Man 
brauche pur die Verfaſſung der britiſchen Arbeiter⸗ 
partel und die Theſen der 8. Jnternatiouale zu 
vergleſchen, um zu ſehen, daß von Verſöhnung 
nicht die Rede ſein könne. In einer anderen ein⸗ 
ſtimmig angenommenen Entſchliehung wurde die 
Politik der Regierung beſüglich der Friedeusver⸗ 
träge und des Võolkerbundes perurteilt. Sie wird 
darin aufgefordert, daß der Verſailler Verirag im 
Intereſſe des politiſchen und wirlſchaftlichen 
Wiederaufbaues Europas abgeändert, die deulſche 
Reparationszuhlumg herabgeſetzt und die militä⸗ 
riſche Beſazung beendet werde, daß Rußland 
poliliſch anerkannt und der Handel gefördert werde 
Außerdem wird in der Enſſchließung verlangt, 
daß die Regierung Japan auffordern ſolle, ſeine 
Truppen aus der Republik des fernen Oftens 
zurückzuziehen, ferner daß leinerlei milifäriſcher 
Palt von der briliſchen Regierung eingegangen 
oder geſördert werde. 

Daily News“ ſchreibt dazu, daß die Arbeiter 
partei dem Bolſchewis mus in Englaud den Gnaden⸗ 
ſtoß verſehte. 

Die Kämpfe in Irland. 
Dubliu, 3. Juli. (Pat) Der Erzbiſchof, der 

Lord bder Stadt und der Sekretaͤr der Arbeiter⸗ 
partei machten den Führern der Aufftändiſchen 
einen Friedensvorſchlag. Der Vorſchlag wurde 
jedoch abgelehnt. Darauf griffen die Regieruugs⸗ 
truppen, mit Maſchinengewehren und Panzerautos 
ausgerũſtet, die Aufftändiſchen an und warfen ſie 
aus vielen ihrer Stellungen, wobei ſie 400 Ge⸗ 
fangene machten. Es wird berichtet, daß an vielen 
Stellen der Stadt Minenexploſtonen erfolgt 
ſind Heute ſetzte wieder ein lebhaftes Feuerge⸗ 
fecht ein. 

Paris, 3. Juli. (GPat) Havas Le Matin“ 
meldet aus Belſaft, daß die regulären republita⸗ 
niſchen Truppen nach langen Untenhandlungen 
mit den Aufftändiſchen Liſſovel geräumt haben. 
In der Stadt Donogal haben größere Truppen⸗ 

Am Vorabend eines Streiks in der 

bandes, Herr P. Pawlowſki, 

ahleiln ugen, die wichtige ftrategiſche Punkte Jeen 
hiellen plert. Es wird milgete 

en waffnet wurden 
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Rlande richte ein Manifeſe —X3 
in den fie Tllärt, daß die Republikaner burch 
v Aufftaud den —2 — *5 

oßen Die * u die Iren, ich an dem 7 zu bekeilgen 
da es ſonft zu enem Kriege ziſchen England 
und Itland kommen lönnte. 

Cokules 
Lodz, den 4 Juli 1922. 

Textilin dufſtrie. 
Im Zrſammenhange mit der ſellens des Klaſſen⸗ 

verkandes der Arbeiler der Textilinduſtrie einge⸗ 
leitelen Strelfaltion, fand im Lokale des Verbandes 
der Induſtriellen Volens eine Konferenz ftalt an 
welcher Verlreter der Großinduſtrie, der Appreturen 
und Lohnfaͤrbereien ſowie die Beſitzer von Appre⸗ 
turen und Färbereien teilnahmen. Von ſelten der 
Arbeiter waren Vertreter des Verbandes Proca“ 
und des Verbandes der Chriſtlichen Demokraten 
erſchienen. 

Einleitend wies der Vertreter des Landesver⸗ 
in einer Au⸗ 

ſprache auf die ſchwere Lage hin, in der ſich zurzeit 
die Textilinduſſrie befivdet. Er begründete dies 
mit dem zunehmenden Mangel aun Abſatzmärkten 
für Wollwaren wie überhaupt mit dem Fehlen von 
Barmitteln im Verlehr. Infolgedeſſen kbönnien die 
Verbãnde der Induſtriellen keinesfalls eine Erhö⸗ 
hung gewähren. 

Als Antwort auf die Erklärung ergriff Abge⸗ 
ordneter Szezerkowſti das Wort und erklärte, 
daß die Induſtrie ſich latſächlich nicht in einer ſo 
beklagenswerten Lage befinde, wie es der Vertre⸗ 
ſer der Induſtriellen dargeſtellt habe, denn in den 
Fabrilen werde normal gearbeitet und in den La— 
gern ſei keine Ueberfüllung an Wolle. Redner 
gibt zu, daß die Induſtrie ſich bis zum einem ge⸗ 
wiſſen Grade in einer ſchwierigen Lage befinde, 
namentlich ſoweit dies die Erlangung von Bar 
mitteln betreffe; ſie ſel aber bei früheren Muonen 
ſchon in ſchlimmerer Lage geweſen. Gegenwärtig 
würden die Induſtriellen, wie dies aus ihrem Ver 
halten hervorgehe, eine geheime Politik verfolgen, 
die den Arbeitern unbelannt ſei. Jufolgedeſſen er⸗ 
klärte Redner im Namen des Klaſſenverbandes, daß 
die Arbeiter zum letzten Mittel, dem Streil, grei⸗ 
ſen werden. 

Hierauf ſprachen noch in demſelben Sinne, die 
Delegierten Kazmiercza!“ Kaluzynſti 
und Danielewicz. . 

Nach einer einſtündigen Aueſprache ergriff der 
Abgkordaete Szezerkowſti das Wort. Er erklaärte, 
daß es nach der vorangegangenen Diskuſſion zu 
keiner Verftändigung kommen werde. In Anbe—⸗ 
tracht deſſen flelle er den formellen Autrag auf 
Abbruch der Konferepz. Die Verbände 
der Induſtriellen ſollien von Termine des Streik⸗ 
aut bruchs vorher verſtändigt werden. 

Dr Barcinſki verlangte eine Unterbre⸗ 
chung zwecks Beratung. Nach dieſer Unterbrechung, 
die etwa 20 Minuten dauerte, erklärte Herr 
Pawlowſti, daß die Induſtriellen zu leinen 
Zugeſtändniſſen bereit ſeien, jedoch unter 
der Bedingung, daß die Vertreter der Berufever⸗ 
bönde auf die Streilkaltion verzichten. 

Abg. Sſczerkowſtierwiderte, daß er 
grundſaͤtzlich uͤber haupt keine Verpflichtung überneh⸗ 
men könne, umſomehr, da die Induſtriellen keine 
en machten, wieviel dieſe Erhöhung betragen 
werde 

Nach längerer Diskuſſion erklärte Dr. Bar⸗ 
cinſti im Namen der Großinduſtrie, daß ohne vor⸗ 
herige Verſtändigung mit der Geſamthelt der Mit⸗ 
glieder eine Erbshung der Lohnſätze unmöglich ſei. 
Um es jedoch zu keinem Streike ſommen a laſſen, 

ſchlägt er eine Erhöhung von 10 Pro—⸗ 

— erg ine Spaltang 
ſch eu den Verbe nden der Indüfiriet 
Außer der 
e ſirieſes weiten bei 
erften 
Erhõhungen bewilligen lonnſen. 
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gebre vhen. Bahrſcheinlich wird nunmehr in einer —V 2 dJabrllsdeleglerlen der 
Termin zum Beginn des Streiles in Lodz und in 
der Prorin ſeſneſett verden 

Ein 300 Millionenverpflegungs kredit, 
Auf Grund eines Beſchluſſes der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung beauftragte dieſe den Magiſtrat, bei 
der Polniſchen Laudesdarlehenelaſſe ein Darlehen 
ron 8300 Millionen M. aufzunehmen und zwar laut 
den von der Direktion der Kaſſe feſtgeſezten Be⸗ 
dingungen. Der Magiſtrat iſt verpflichtet, dies 
Darlehen nur für Verpflegungszwecke zu benüßen. 
Es darf unter deiven Umſtänden der Stadtkaſſe 
überwieſen und zu auderen Zwecken verbraucht 
werden. Die Handelsobteilung beim Magiſtrat 
muß eine eigene Kaſſe und eigene Bücher führen. 
Ferner iſt der Argiſtrat verpflichtet, darauf zu 
achten, daß die Verkaufspreiſe nach den Einlauſs⸗ 
preiſen mit Hinzurechnuung dis 5 Proz. für Ver⸗ 
waltungsausgaben geregelt werden. Die Kontrolle 
über die Handelsabſeilung übt eine aus 6 Staot ⸗ 
verordneten ſowie aus 6 Arbeilern, Beamten und 
anderen Vertretern beſtehende den ene 

p. 
Maßſznahmen gegen den Wucher vnd 
die Spekulation Der amtliche „Dziennitk 
Uftaw“ veröffentlicht eine Verordnuug nach der 
dem Miniflerium für innere Angelegenheiten das 
Recht verliehen wird Verordnungen herauszugeben, 
nach denen die Inhaber von Handelsunterneh⸗ 
mungen verpflichtet ſind, Falturen der exworbenen 
Waren mu beſihen, die Preiſe für Artilel des er⸗ 
ſten Bedarfs anzuzeigen, ſowie die Preisverzeich⸗ 
niſſe den Verwaltungsbehörden bzw. dem Wucher⸗ 
amt einzure:chen. Dieſe Ermachtigung hat der 
Innenminifler erhalten, um einen wirtſamen 
Kampf gegen Wucher und Spekulation zu führen. 

Bevorſtehende Erhöhung der Eiſen⸗ 
bahntarifs. Auf der am 28. Juni ſtattgefun⸗ 
denen Sitzung des Eiſenbahnrats wurde beſchloſ⸗ 
ſen, vom 1. Auguſt ab den Gepäcktarif zu erhöhen. 
Gleichzenrig wurde über eine Erhöhung des Eiſen⸗ 
bahntarifs für den Perſonenverkehr beraten. 

Leſerliche Unterſchriftesn auf amtlichen 
Schreiben. Der Miniſterrat wandte ſich an 
die einzelnen Miniſter mit der Bitte, ſie möchten 
veranlaſſen, daß alle amtlichen Schreiben, die zur 
Vexöffentlichung beſtimmt ſind, eine leſerliche Un 
terſchrift rägen, um in Zukunft eine Veröffent⸗ 
lichung dieſer Schreiben mit dem Vermerl Un⸗ 
terſchrift unleſerlich“ zu vermeiden 

Stadtverordnetenverſammlung. 
In der Sonnabendſizung führte Sto. Remi⸗ 

ſzewſti den Vorſitz. Einleitend verlas Schöffe Ba⸗ 
dzian die Liſte der 86 Bürger, die in die Schäßungs⸗ 
kommiſſion für die ftaatliche Einnahmeftener 1922 
gewãhlt worden ſind. Zum Vorſitzenden dieſer 
Kommiſſion wurde Praſident Rzewſti und zu Stell⸗ 
vertretern Schöffe Badzian und Direktor Pilcer 
ernannt. Ueber das Siatut der Lolalſteuer ent⸗ 
wickelt ſich eine Ausſprache, an der ſich die Sto. 
Helmann und Kopeinſti betelligen, verſchledene 
Verbeſſerungen einbringen und gegen die Paragra⸗ 
phen proteftieren, wonach der Hausbeſitzer von den 
Mietern dieſe Steuer einzieht. Die Paragraphen 
werden bei der Abſtimmung der Reihe nach ange 
nommen. Eine von Stabtv. Kaplan beantragte 
Verbeſſerung, wonach der Magiſirat und nicht der 
Wirt die Steuer eingiehen ſolle, wurde abgelehnt. 
Schöffe Badzian referiert über die Angelegenheit 
der 8300yrozentigen Schußwaffenſteuer. Die Steuer 
wird angenommen. Dee Stadtverordnetenverſa min⸗ 

— —————— 4 
Siutz em ſie erklärten, daß ſie 

Kenfere mab— 4 

lung nimmt das Teftament des Herrn E. v. Herbſt 
zur Kenntnis, wodurch verſchledene ſtädtiſche Jaſti⸗ 
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tutionen bedacht werden. Hierauf wird das Statut 
der Altlengeſellſchaft der elektriſchen Zufuhrbahn 
Lodz Rolleiny Tomaſchow oirrleſen und angenom⸗ 
men. Weiter wird ein Antrag des Schöffen Ba⸗ 
dzian über die Erhöhung der Löhne der fladtiſchen 
Angeſtellten um 10 Proz angenommen. Beſchloſſen 
wiro, ein ſtädttiſches Grundſtück zum Bau eines 
Bahnſeitenftranges nach der Glashütte Gotta“ 
von Schottland und Birnbaum zu verpachten Fer⸗ 
ner wird beſchloſſen, eine ftädtiſche allgemeine og. 
Arbeitsſchule zu errichten. Es werden die Oring⸗ 
lichteitsanträge des Bund“ über das Anwach eu 
der jũdiſchen und polniſchen Realtion ſowie der 
Ausſchreitungen gegen die Juden und ein Antrag 
der jũdiſchen Natlonaliſten in Sachen der antijüdi⸗ 
ſchen Erxzeſſe verleſen. Zum Schluß wird deſchloſ⸗ 
ſen, ſich an das Elektrizitätswerk wegen Beſſeiti⸗ 
gung der Beſchränkungen bei der Abiretung von 
Strom an die Häuſer (Motore) zu wenden 

In die Schätzunn gskom miſſion zur Feſt⸗ 
ſetzung der Sinkommenſſtener wurden nach— 
ſtehende Bürger gewählt: Relunhard Benuich 
Dr. Alfred Biedermanm, Staniſiaw Bactchat, 
Oskar Daube, Joſef Daw dowie, Abdolf Fachs, 
Salo Fröhlich, Bertold Finzberg Acrtur Gold⸗ 
ſtadt, E. Hamburſki, Wlodzimer; Doroyaſti, 
Alexander Jareckt, Bruno Jahriſch, Abbert Jars⸗ 
cinſti, Salo Kalmanowic Theodor Kalendach, 
Sch. Königsberg, Theodor König. M. Kerubaum, 
Konarzewſli, We Lewicki, Joſef Nalewſti, Alerau⸗ 
der Mos lowki, Perlſteln. Joſef Rapaport, zyg⸗ 
munt Vrondzinſki, Jakob Peufiekt. Hugo Haate, 
Lajb Roſenberg M. Rofenblat, Wilhelm Sgepe 
Antoni Spodenkiewicz Theo doc Steigert, E. Sw⸗ 
dlo wſkl, Dr Wladyſlaw Trepka, Johaun Wende. 
Als Vertreter: Eduard Bablacki, Reinhold Serſch, 
Dauiel Berkowiez, S Bornftein, Karol Chon⸗ 
dzynſt Ing. Leon Felix, Theodor Friedrich 
Leopold Fulde W. Glanz Vittor Groszkowſti, 
Jan Hutnik, Eduard Hilſcher. Frydery! Jauteki, 
Joſef Jakubowie;, Joſef Kopeynſki, Guſtao Kla— 
kow, Ludwig Koral, Marjan Krulikowſti, Wojelech 
Kuſſal, Antoni Lipluſki, Juljan Lada, Sianiſlaw 
Majewſli, Wolf Rakower, Guſtad Mauch, Joſef 
Majer, Ludwig Meiſner, Leon No vinſti, Kaſtmier; 
Roemann, J. Reismann, Nax Szapiro, Dr Kurt 
Schweilert, Emanuel Szyler, Dr A Tomaszew⸗ 
ſti, Artur Wutke, Waksberg, Oskar Ziegler bip 

Lodz baut ein Technikecheim in 
LEemberg Die Stadtveror netenv a ſammlunz 
beſchloß, aus ſtaͤdtiſchen Nitteln üür den Bau eines 
zweiten Technlkerheimz in Lemberg 5800 000 Mark 
zur Verfüzung zu ſtellea. Gleichſeitig ſoll in Lod, 
ein Baukomitee für die Bereitſſellung von Geld— 
milteln ſowie Baumalerialien gegründet werden. 
88 brabſichtigt man, alle größecen Slädte zur 

ründung von ähnlichen Komileez aufzufordern 
bip. 
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ging ſie raſch an ihm vorbei und die —— —— Ohr lauſchte geſpannt dem ſelten ſchönen der Sohn des hmes blieb ihr fern, ſie ſah ihn ein enles fruuenleden 

Kaoman von K. Deutſch. 
— G Fortſehung) 

ls ſie aus der Tür ihres Zimmers trat, 
ſtand ihr Graf Geza gegenüber. Es war kein 
Zufall, er hatte ſie erwartet. 

Fräulein Werner,“ ſagte er, und trat noch 
einen Schritt naäher. Sein dunkles, bärtiges Ge 
ſicht war ganz bleich vor Erregung, während ein 
flusdruck peinlichſter Verlegenheit in den kräfligen, 
wenn —X önen Zügen lag, Er wußte of- 

ban nicht, va e ſagen ſollte Fräulein Wer⸗ 
ner Es iſt heute mein Geburtstag. Zeder 
hat tinen Wunſch für mich, nur nun Sie 
nich 5 J 4 R * 41 

ch wßgte weht, wie ich dazu kaͤme, herr 
Gtaf verſehle ſe mit eiſgetr Kaite 

doch haben Sie ſich heute meinelwegen 
* vegen? Sie irren, Herr Graf. Ich dat 

es, Rrer Frau mutler die caſt zu erleichtern 
* 38 Perſon habe ich wahrlich dabei nicht 
gedacht. — Dunkle Glut ſchoß in ſein Geſicht, dann wurde 
er gane bleich, und als ſie an ihm vorüber 
wollte, hob er faſt flehend die hände. 

Warum ſind Sie ſo hart gegen mich? Mein 
Benehmen gegen Sie brennt. brennt wie Feuer. 
Kõnnen Sie nicht vergeben? 

Nein,* verſehyte ſſe, und die Röthe der Scham 
ſtieg ihr bei der Erinnerung ins Geſicht. Dann 

hinunter. 
Sie war aufgeregt, als ſie den Saal betrat, 

mehr als ſie es ſich geſtehen wollte. Was wollle 
er von ihr, der rohe, rückſichtsloſe Mann? War 
es Zudringlichkeit unter der Maske von KReue, 
oder tat es ihm wirklich leid? Er hatte ſo er— 
regt, faſt ergriffen ausgeſehen. Während der Zeit, 
die ſie im Stchioſſe voar, hatte er kein Wort 
kaum einen ſſummen Sruß gewagt, Was wollie 
er jeht? Sie war aufgeregt, als ſie aber den 
Bogen ergriff, und die erſien, leiſen Striche uͤher 
die Saiten tat, verſank EAlles vor und hinter hr, 
wie vor dem Wanderer die nebelbedeckten Tiefen 
ſchwinden, wenn er der Höhe zuſchreitet ũber 
welcher das leuchtende Tagesgeſtirn aufgeht. 

Sie ſpielie aus Morꝛaris zauberfloſe“ und 
Zauberlöne waren es, die wie Geiſter uͤber die 
Saiten der Hioline zogen, bald mächtig, einem 
Strome gleich, dahin brauſend, zur hö 4 
ſich ſteigernd,. in den Schauern der Leidenlſchaft, 
dann wieder leiſe klagend, wie weinende Men 
ſchenſtimmen und in Trunen und in Seufzern 
erſterbend. Jeder Palsſchlag des Madchens ſchien 
mit jedem Ton verwebt, den ſie den Sqiten al- 
lockte. Dies Zeigte ſſch mehr imd mehr, Je ge— 
waltiger ihr Bogen die Melodien hervorzauberte, 
je reicher ſie dieſe umbrauſten. Bald wurden 
ihre Mangen ſchneebleich, dald roötelen ſie ſich 
wieder in dem ſchönſten Feuer reiner Künſtlerde 
geiſterung, wãhrend ihre großen, ſiefblauen Augen 
denſelben abwechſelnden Ausdruck zeiglen. 

Spiele, jedes Ruge hing gefeſſelt an der edlen 
Mãdchenerſcheinung. 

Einmal hatte ſie während des Spielens auf⸗ 
geblickt, aber dann nicht wieder. Ihr gerade ge— 
genuber, an den Marmorſins des Ofens gelehnt, 
ſtand Graf Geza und blickte ſie an. 

Schien es ihr ſo, oder war ſein Geſicht wirk⸗ 
lich ſo verändert! Die Züge hatten ſtch ſo zu 
ſagen vertieft, veredelt durch den Ausd-uck von 
Schmerz, Ruührung und Entzücken, der in ihnen lag 

Als ſie geendet, herrſchte minutenlang eine 
nefe Stille, als wage memand den Zauber 
brechen, der Elle imfangen hielt, nachdem aber 
das erfte Wort geſprochen war, erbrauſte ein 
wahrer Beifallsſturm. bie Herren umdränglen ſie 
mit lauten Ehenrufen imd auch die Damen na— 
herlen ſich ihr und dankten ihr für den ſellen 
ſchönen Genuß, den ſie hien bereitee. 
SGSräãafin haene ſagle ihr, ſie ſei ſehr für das 
diolinſpel emgenom nen und da ſie eine ſolch 
hohe kunſtleriſche Ferngkeil darin habe, GO ſollle 
das Inſtrument von nun an mehr Zzur Verwen⸗ 
dung kommen, als bis jetzt, wo ſie es faſt wie 
ein Geheimnis gehutet haß 

Endre Palfy war ganz entzückt; er war ein 
echtes Lind ſeines Landes und nichts konnte ihn 
ſo ewegen und begeiſtern, wie Muſkk. Ihr 
Spiet, Fräulein Werner,“ ſagte er in ſeiner offe⸗ 
nen liebenswürdigen Weiſe, könnte die wilden 
Tiere bandigen und wie das des Orpheus die 
Furien der Unterwelt bezwingen 

Eine tiefe alemloſe Stille herrſchte im Saale 
—— 

kam, 

uberhaupt an dieſem Ebend nicht mehr. Man 
trennte ſich kure darauf. Der größte Teil der 
Gãſte fuhr nach Zauſe, die zu entfernt wohnten, 
blieben im Schloſſe und bezogen die Fremden 
zimmer. —T8 * Es war ſpal, als Eliſabeth auf ihr Zimmer 

ſie fuͤhlte aber trozdem keine Abwandlung 
von Schlaf. Der lang entbehrte Senuß des Spiels 
hatte ſie zu ſehr aufgeregt. Dann war es auch 
eine wunderbat ſchone Hacht. Der Mond ſtand 
groß und voll am himmel und warf weißliche 
Schimmer in ihr Zimmer, jeden Gegenſtand mit 
magiſchem Schein ubergießend. Sie trat zum Fen⸗ 
ſter und ſah hinaus und faltete in ummer 
Anbetung die Hände. Wie gemildert und doch 
in welch erſch auernder Erhabenh et erſchlen hier 

die — 5 in der ſanften, zauberiſchen 
vegag des Mondes —* 

bald ſcharf gezackt, bald 
kegelformig, einer auf dem anderen gelagert, ein 
rieſiger Wall am graublauen Firmamente, um 
floſſen von dem ſilbernen Schleſer des Mondes 
die Bäume des Parkes gelaucht in magziſchen 
schein, ſlalt Zlaͤtter und Bluten Millionen von 
ſchimmernden Sternen auf den beeiſten Zwei— 
genſelbſt das grauſchvarze Schloß erſchien 
zauberhaft verjungt. 

Elifabeth wußle nicht, wie lange ſie geſtanden, 
der Ton einer Violine unterbrach die m rchenhafte 
Stille. Es reihte ſich Ton an Ton und die Melo 
die eines Liedes klang klar und deullich zu ihr 

flles dankle ihr, uberſchuele ſie mn Cob, nur 
8 

hinauf. Fortſehung folgt. 
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ſãmtlichen Mitwirkenden aufſ's allerherzlichſte. Am 
Freiteg, den 7. Zult findet die zweite 

Besper ſiatt. Das mußikaunche Programm gebe 
ennad ſ bekannt. Ich werde uber das Thema 

Prechen· Worin beſteht dieerhabene 
Schöphert der chriftlichen Weltan— 
ſchauung gegenäber der atheiſti— 
Iche n7 VWöghlen auch dieemal recht Viele 
jorumen. Das relwillige Opfer iſt für den 
Wenerbau de r Mauhatirche beſtimmt. 

Paſtor J. Dietrich. 
Am Sonnabend brach in den Ver⸗ 

von Scheibler und Grohmann, 
Feuer aus. Eine größere 

Fruer. 
anigten dabrilen 
Emilienſtraße 25, 

Menge von Garn wurde ein Raub der dlammen. 
Ferner btach im Kohlenlager des Verbauds der 
Int uſtriellen in der Przejazdſtroße Jeuer aus. Den 
vereinten Bimühungen des 1. und 2. Zuges ge⸗ 
lang es das Feuer ju löſchen. bip. 

Ueberfa hren. Geſtern in der Nacht wurde 
auf der Siration Widzew vom Zuge Poſen— 
Krakau ein gewiſſer Joſef Gradow 3 

ip. 
Eine Meſſerſtecherei. In der Zygmun— 

towſtaſtraße 5 tam es zwiſchen Brontslaw Wärchol, 
Karol Gieraſinſti und Frau zie zek Pleiraſik zu einer 
heftigen Sqlagerei. Die erſten deiden, die ſtart 
angeheitert waren, verſetz ten dem Pietraſit drei 
Meſſerſtiche mm die Schultr. Ein Arzt der Rep 
tunge bereitſchaft ertellte dem Verwundeten die erſte 
Hilfe. brip. 

Zeure Liebe. Ignach Swirchynſti. wohn⸗ 
haft in der Tylng 15, meldete der Polizet, daß er 
von ſeiner Gellebten Helene Mech, die bei ihm 
wohnte, beſto hlen wurde. bip. 

Feſtnahms von Taſchendteben. Auf 
friſch Tat wurden Schmul Grabarſti aus 
Siedlet und Dawid Peſenzon, wohnhaft in der 
Zachodnia ſta. 38 feſtgenonnmen, die verſucht hatten, 
dem Schlama Zentt owſti deim Einſteigen in einen 
Straßenbahnwagen der Line Ar. 5 die Briif⸗ 
taſche ir 60 000 Mark aus der Taſche zu ent⸗ 
wenden. — Feirner wurde in der Wschodniaſtraße 
14 Juda Miſtein, Zachodniaſtr. 54, ſengenommen, 
der einem gewiſſen Milewſti 9000 Matt ge— 
ſtohlen hatte bip 

Ueberfall. In der Andrzejaſtraße wurde ein 
gewiſſer Coaard Schmidt von zwei Unbetaumen 
aberſfallen, die ihn zu Boden warſfen und ihm 
zwel Vdeſſerniche in das rechte Auge verſetzten. 
Die Uebeltater ergriffen hierauf die Fiucht. bip. 

Sie ne re ingiehuug nit Hiudernrzſſon. 
Am 21, Februat vorigen Jahres degaben ſich der 
Vogt der Lemeinde Garocin, Joſef Grzanta, owie 
die Poliziſten Krüger und Hilſcher nach dem VDorfe 

Pin, um bei der Landwirun Katarzyna 
Haupta die Landespverteidigun gsfteuer zwangsweiſe 
einguglehen Haupta empfing die Polmſten uut 
Schimpfworten und als dies nichts haf, degoß ſie 
zieſe mit Waſſer. Vor Gexicht war Vaupta nicht 
eſiã ndig. Ver Richter ſah jeboch ihre Schuld für 

Arwieſen an und verurlelte n zu 6Monaten 

geſezes auf 3 Monale exmãßigt. 
Wegen Paßfaͤlſchung beſtraft. Am 

18. Januar wurde an gewiſſer Boluslan Midz⸗ 
liewlch verhaflen der n die Wohnung der Katargyna 
Symechak, Sierakowſtaſtr 80 Lingbregen verſacht 
hatte Auf der RPoligeiwache wurde ban Moſtie— 
wlcz ein ouf den Namen Vinzenty Sylack lauten⸗ 
der Paß abgenommen Rig 
ilte Misztiewicz wegen dalſchͤng ß bee 
ſowie der Einberufungskarte zunn Jehr Gefängnis. 

bip. 

Nedneriſche Eutgleiſungen in de Sihtze des Gefechis. 
36 drauß in v ¶ der 26 Ihn gerne 

E ——————— 

Ade griſt lauft 
—V— — VYsedrucke ſmd 

ſch am 31. Zuu adi ——— 

Piramowiczſtraße 5 zu haben. — 

deuſhe Stern, ſaumt nicht Eure völkiſche Pfücht 
— 2 

den Sed ſchlug, aber den Cſel meinte. Wenn 
er auch meinen Namen uicht genannt hat, ſo iſt 

drech ür edermann lar, d der Eſel nur ih 
ſein annDer Vorſland als bolcher hat in 
der Angelagenheit als ſolcher keine Borſchlage zu 
mochen; darum ſchlage ich als ſolcher vo daß 
Der Klaſſenhoß t keln tolgeborenes KAud, das 
im Verborgenen blüht und mit ſeinem Feuer alles 
verſengt..“ IIch weiß, daß ich leine Reden 
halien dann; aber den Mund lann ich auch nicht 
halten Mit dieſem Sireilbeſchluß haben wir 
der Milch der ſrommen Denkungsart entgültig den 
Lehlen Giftzahn dusgezogen.“ Wenn die 
Rednerin die Hand aufs Herz legt, ſo muß ſie 
zugtben, daß ſie ſich auf ſchwanlendem Boden be⸗ 
findet (Rnaal)..“ „Die Techniſche Nothilfe ift 
das ſtinkfaule Kuckuckgei, das die Eiterbeule des 
Kapltalismus auszubrüten verbechte. 

Kunſt und Wiſſen. 
Komert des Lodzer philharmoniſchen 

Orcheſters. Das naͤchſte Naochmittagskonzert 
findet am Sonnabend, den 8. Juli, von 3, bis 
7 Uhr abends, im Staszicpar!k ſiatt. Als 
Slis Soliſtin tritt Fr. Helena Wollowicz Gold⸗ 
ſtein auf. 

Sport. 
Fuſiballgeſellſchaftsſpiel. 

Korona (Warſchau) — Sturm“ 
6 

JFür Sonntag nachmittag hatle der Lodzer 
Sporwerein Sturm“ die Warſchauer „Koroma“ 
zu einem Fußballgeſellſchaflsſpiel nach dem Hele⸗ 
nenhefer Sportplatz eingeladen. Korona? zählt 
gegen wãrtig zu den beſien Warſchauer Fußball⸗ 
mannſchafien und ſieht im Kampfe um die dortige 
Kreis meiſterſchaft der Klaſſe 4. an zweiter Stelie. 
Auch der Sturm'“⸗Mannſchaft, die zwar in der 
B⸗glaſſe ſpielt, gelang es in ichier Zell ſich auf 
ein höheres Sporinoau zu erheben und ſo konnte 
man ſchon von vornherein auf einen ntereſſanten 
Welllauupf rechnen. Das dieſer Kampf ſedoch mit 
einem ſo großen Siege der Lodzer enden wuͤrde, 
hätte wohl niemand vorausgeſehen. Korona“ 
war im vollen Beſtande erſchienen, wohingegen 
Sturm“ mit einem Reſervemann an Stelle ſeines 
guten Verleidigers Redlich aurat. 

Dos Spiel begann milt dem Anſtoß der Gäſte, 
welche auch einige Minnlen den Ball in hrer 
Führung hatten. Die Lodzer Verileidigung verſtand 
es jedoch die erſten Angriffe abzuwehren und bald 
wurde auc das Spiel bis vor das Tor der War⸗ 
ſchauer getragen Hier verſchuldeten die gãſte 
durch unfaltes Spiel einen SEijfmeterſtrafftoß, 
welcher von Sim m in ein Tor verwandell 
wurde. Das Spiel wird ſoſt ausſchließlich auf der 
Mitte des Kampſplazes ausgetragen. Ein Vor⸗ 
drüngen der Warſchauer bringt huen das erſte 
und einzige Tor. Bis jur Pauſe ſieht das 
Spiel 1:31 
Die zweite Halbzeit geſtaltele ſich nicht minder 
inlereſſant. Sturm entwickelt nunmehr eine 
intenſivere An riffstätiglkeit; Korona“ hingegen 
Pplelt zeitweiſe dbruta vas den Shiedsrichter zu 
Strafmaßregeln verahlaßt Ein eiftohe, balß 
en zwelter Elſmeter⸗ wurden zuodunſten 
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vierte Tor ſchog Sturm illels iner Kombina 
tion durch den Halbrechten, das ſünfte wied rum 
Iſcher durch inen wohlgegielien Schuß. Obwohl 
RKorona“ ihrem Gegner phyſiſch oͤberlegen war 

Aber einzelne ausgezeichneſe Kräſte, wie z B. 
Aarafiat, verfügt, verſiand die Verteldigung der 
Siarmer doch dieſe in Schach zu halten. ſo daß 

Von der Lodjer Mannſchafi ſelchnelen ſich beſon⸗ 
ders der Verleidiger Kirſͤhaum, ferner die Lãuſer: 
Dornig und Vichaln, ſewie die Stürmer Winller, 
Fiſcher und Migner aug von den Gäſften: Kara 
ſfiak, —————— linte Laufer und der Zen⸗ 

ſpruch. Der Vorſitzende des Verems Herr Hon 
ſiſtor ſalrat Paſtor Gundlach hielt eine Anſprache 
aus der u erſehen war, daß der Verein dieſes 
Feſt zur An VVereinsfahne veranſtaltet hat. Der 
vee dddie klufgabe, die im Kaniorat des 
borortes Baluty ſtaufindenden Gottesdienſte durch 
das Achenlied zu verſchönern. Er beſtand be— 
reits vor dem Kriege. Während des Krieges war 
er gezwungen, ſeine Tätigkeit einzuſtellen. Hun 
iſt er zu neuem Leben erwacht. 

Der Verein hat neue verbeſſerte Satzungen er⸗ 
halten, die im Januar d. A von der zuſtandigen 
Zehoörde beſtätigt wurden. Da zur Enſchaffung 
einer Fahne heute mehrere hundert tauſend Mark 
erforderlich ſind, beabſichtigt der berein, ange— 
ſpornt von dem Erfolge dieſes erſten Gartenfeſtes, 
noch in dieſem Jahre ein zweites zu veranſtalten 
und zwar in demſelben Park. diele Lodzer haben 
ihn deſtern zum erſtenmal beſucht und waren 
nicht wenig uüber die große Husdehnung und das 
vidromamiſche dieſer ſeilen ſchönen Parkanlage 
uͤberraſcht. 80 mancher Lodzer Hahurfreund hatte 
bisher von der Exiſtenz derſelben nichts gewußt. 
Wir wollen hoffen, daß ſich auch zum zweiten 
Feſte in Anbetracht des ſympathiſchen Zweckes 
zine recht Zahlreiche Teilnehmerſchaft einfinden 
wird. — 

Der Werband der Reſerveof ſiziere der 
Lodzer Wojewodſchaft teilt mit: Am 26 und 
36. Juni b. J. ſand eine Tagung ſamllicher 
Dffiziersverbände der Republik Polen ſiatt. Es 
wurde uͤber das vom Siatutenausſchuß vorgelegte 

türmer“ durch Fiſcher derwandeltt Das 

von denen Ar eine einen Handtoffer und der andere 

Statut verhandelt und beſchloſſen, daß der Verband 
die Bezeichnung Verelnigung der Verbände der 
Offiziere der Reſerve, Emeriten und Jnoaliden 
der Republik Polen“ tragen wird. Das Siatut 
wurde von der Vollverſammlung angenommen. 
Die Poſener und Prmmereller Verbände beautrag⸗ 
ſen eine Verbeſſerung, wonach nur ein Offizler pol⸗ 
miſcher Nalionalität und Chriſt Mutglied des Ver⸗ 
Landes ſein darf“. Dieſe Verbeſſerung wurde mit 
ciner Mhen von s Stimmen abgelehnt. Eehr 
erfreulich Anm. der Schriſtl) 

Aus dem kKeiche. 
Zgierz. Syflematiſcher Mehldieb 

ſta h. Die hieſige Polizei hielt vor ungefähr 
Iwei Wochen einen Jungen namens voleslaw 
Bjan owſki mit einem halben Sack Weijgenmehl an. 
Auf die Frage, woher das Mehl ſtamme, antwor⸗ 
tele dieſer, daß er es von ſeinem Bruder, der 
Meiſter in der Mühle von Zelmanowicz ſei, er⸗ 
hallen habe. Die weiteren Ermittelungen rgaben, 
daß der Bruder des Verhafleten tatſächlich bei 
Zelmanswicz beſchäftigt var, wo er eine Reihe 
den Mehldiebſtählen verühle Außer den Brüdern 
Bjanowſti wurden noch Jan und Adolf Dowgowſti 
ſowie Staniſlawa Kaunczarek aus dem Dorfe Biala 
verhaftet, an die das Mehl welterverlaufi 7* 

ip 
Worſchau. Maßregelung von Preſſe 

orga nen. Auf Grund emer Verfügung des 
Regierunge lommiſſara wurde die „Rzec zpo ſ p o⸗ 
lita“ vom 1. Juli ſowie die My sl Naro⸗ 
do was beſchlagnehmt. Die Herauegeber der 
Mzeczpoſpolita“ werder außerdem zur gerichtlichen 
Veraniwortung gezogen werden. 

Feſtnahme von Golde und 
Silberſchmugg ldern Wöhrend einer Po⸗ 
lizeiffreife wurden in der Chmlelnaſtt 2 Muaͤnner, 

eine Mapbpe jrug, feſtgehalten. Beide; Boruch 
Wiernil, Lehrer aus Sosnowicc, und Chaim Prawe 
Müůhlen beſiger aud Bendiin wurden nach dem 
Kommiſſariat gebracht. Dort wurden der Koffer 

wellteren Ermitlelungen ergaben, daß das Silber 

ſecticeie bon Woſes vere Vtzechoduiaftrs ſtammt, wo bel der Durhſuchmns 
uoch 28 Goldharren don Klgr. Se En Gewie 

— 

konme Viappe geöffnet, die 26 Rior Siber in Mi —— ſ — — 

43 I77 Zloſter warde dor urge dung eines Fonds fur die Anſchaffung im 

alarmierte Polizei ordnele ſogleich eine Unler⸗ 
ſuchung an doch kounte der Vieb aicht erwiltelt 
werden. Bei ginauer Unlerfuchung des Koffern 
merkte die C. daß es nicht ihr eigener war. 

Gorzuo. Am 7. Jull findet eine Muſternug 
der Pferde, Maulliere und Eſel gugs Stadi 
ſowie augs den Gemeinden Flallen Zaberowo und 
Brinsk⸗Adlig ſtatftt. 

Qulin. Ein frommer Beter. Im 
or der Leldlaften reingaug eibrochen Iund ſeines Jahalis be⸗ 

raubt. ver Dieb fiel einer der Kloſterſchweſtern 
durch ſein Benehmen auf. Das ſcheint er bemerkl 
zu haben, denn er verlegte ſeine Tatigleit jet 
nach der Pfarrkirche. Dort wurde er von 
Kloflerſchweſter wiedererkannt. Sie holte den 
Klrchendiener und beide fanden den Spitzbuben 
vor dem Altar des hl. Antonius in heißern Geb 
mit nbrünfug gefalteten händen vor. Die Pol⸗ 
Aſſen die man herbeigolle, ſchlaggen Feſſeln ug 
die Zande und fuührlen den frommen Beter ab 

us aller Wwelt.. 
Etn wertvoller Fund, Aus Eydiluhnen 

wird berichtet: Ein wertvoller Fund wurde vor 
einigen Tagen dicht an Uſer des Greuzfluſſes 
Lepohne auf deutſcher Seite gemacht. Arbeiter 
fanden dort eine vergrabene Kiſte, die ein rieſiges 
Schreibzeug euthlelt. Auf einer etwa 9040 
Zentlmeter großen Marmorplatte, die eine Stärle 
von etwa 10 Zentimeter hat, ruht das Schreib 
zeug, das mit einem großen ruſſiſchen Adler qus 
Gold verziert iſt. Schäßungsweiſe hat das Fund⸗ 
frück, das unoderſehrt geborgen werden konnte, 
einen Wert von 800 000 bis 1 Million Mark. 

Storchpoſt. Auf eigene Art hat ein in 
Afrika wohnender Oftpreuße ſelner Heimat Grüß 
übermittelt. Em in ſein Neſt nach Lieskau 
GBezirk Merſeburg) zuruckgekehrter Storch trug 
einen Gegenfland am Halſe Es gelang, ihn 6 
eine Scheume zu locken und einjufangen. M 
Halſe war ihm kunſtgerecht ein kleines Leder 
iäſchchen befeſtigt, in welchem ein Zettel mit fol⸗ 
gender Inſchriſt lag: „Einen Gruß der deunt⸗ 
ſchen Heiggat! Willi Buchg, Farmer in Roms 
am Vitloriaſee Oſtafrila) Geboren 12.2. 1807 
in Gerdauen Onpreußen. 

Ein ſonderbarer Selbſtörder. Im 
lothringiſchen Dorf Deſtry erhäugte ſich dieſect 
Tage in ſeiner Wohnung ein Maan aus Zabern 
Vor der Tat wollte er ſeiner Gattin noch die 
Freude an der Erbſchaft „verſalzen“, indem er 
alle Möbel des Hauſes in Stücke zerſägte, älle 
Waäſche mit der Schere zerſchnitt, das vorhandene 
Papiergeld zerriß und ſaͤmtliches Geſchirr xxſchlug. 

Sdeur HDOundert⸗ Rro nen⸗Alumtutumm⸗ 
ſtückz. Der Direktor der ſtaatlichen Münze in 
Oeſterreich hat der Reglerung den Entwurf eines 
Hundert⸗Kronenſtückes in Aluminium vorgelegt, 
das eiwa die Größe des Deutſchen 80 Pfennig⸗ 
ſtückes haben ſoll. Die Münze hat die villigung 
aller Inſtanzen gefunden und wire demmnüchſt aus⸗ 
geprägt werden, ſo daß die Wiener wieder zu 
ihrem langerſehnten „Hartgeld⸗ dommen 

Bach der Trauuag vom Bittz erſchla 
gen. Portugal ift in legter Zeit von furchtha⸗ 
ren Gewittern heimgeſucht worden, die eine 
Menge Feuerſchäden und anderer Uaglücksfalle 
verurſacht haben. Während eines ſolchen Un—⸗ 
wetiers wurde ein junges Paar in einer Ceinen 
portugieſiſchen Landkirche getraut. Iu dem 
Augenblick, als die junzen Leute aus der Kirche 
tgaien, ſchlug der Blitz ein und tibtete den jungen 

atten. Vie Braut erlitt einen derartig ſchwecen 
Rervenchock, daß Zweifel daran beſtehea. ob ſie 
jemals wieder olltommen zurechnuagsfägig mird 
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Aane eelettaade meluangen 
ranzõſiſche Minſſterialdirektoe Pan⸗ 

D ⸗ ——— vegibt ſich heute im Auftrage der frau⸗ 
zoͤſiſthen Regierung nach Waſhington, um wegen 
den franzöfiſchen Schulden zu —* verya adein. 

Der Bizepräſident der Vereiniglen Staaten 
arſhall hat am 20. Junl in Odber⸗Ammergau 
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Feſte veranſtaltele Pfandloilerie fand großen Zu⸗ kannen der C, erfuhren ſogleich von ihrem großen der Vertreier Dr. Nanſens in der Ukraine, ſanbdie 
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Beſprechung von Dentſchtums * 7 —7 un führern in Warſchuu. — —— ſur 

es un Geſtern aun Z. Juli ſand in Sejm eine Ber eehe — 88 
ratung der deutſchen Sejmabgeordnelen mit den 

Delegierten aller Deutſchtumsblude Polens ſtatt. 

Die 2. Sierie e 7— des 

unker dem 
Titel „SAer CFiger von Eſchna 

bleibt noch weiterhin auf dem Spielplan! 
—IXIEIEX— —F— 

und derlag: derlagsbefeindaß Codjer Freie —2 m. b· 
Leiter Dr. Edrard behrene 

— * 

3122 
—7— 

—F —— 
— Waſchanſtalt, beſtehend aus 8 Waſchmaſchinen, 

1Trockenaulage, 2 Zentrifugen, 2 Dampfmangeln, 
WKalimangel, div. kleinere Maſchinen, Transmiſſionen 
und neue Dampfkefſelanlage 79, Pis. 

billig zu verkaufen. 

75 — —*2 2. 

3116 

monatlich aus dem Poſenſchen 10 DWaggous ſrockzene 

IIIIIII Gefl. Offerlen unter Vumpen“ abzugeben 
Bl erbeten an die cxped 

IRarioetaanufer ( V, 3tur faſſend), 
1 Aarioelorrernascine, 
1 Ge taeidem ar mit Vorkarre 
— aspel. geiſpannla 
drelxiliger· Arheitawagen, 
—— 

1Molsereiai ar iontung, beſtehend aus: Damis oher 
Zonletuge (perfelt) 760 Lir. Siundenleiſtung 

Sanglisches Butterfass, 
Rnetmaschine, 
kunferner Vorwuarmer und 
1Saugdruettpumpe (aixrma Gadmotorenfabrit — 

wenig yreiswert zu verkaufen. 

Forſter, CLandwirt 
in Modliborzyk, Poſt Parchanie Kr. Inowrocd aw 

m u. i gebr. Original⸗ E ampagnerfiaſchen 
in Waggonladungen, laufend zu kaufen geſucht. 

wastus —A ——— 
gFlaſchengrehyaudlung 3101 

— — J 
Reuhellen in 

Teer, Klebemaſſe Anfiſepticum. 
CEmmer Aſphalt, Dachleiſten, 

Pappnägel, Gartenkies 
liefert und führt aus 

Endeckungen und Sireichen eeceaen 
von Dächern ſowie Aſphallierungen, 
Dachpappen⸗ und Aſphaltfabrik 

Cinke, Ewald & * 
— 2 — — 8* 9. 

* 

3111 

Gasa Amarylo. loeundo, Don Alborto Ei Minidtro Ei 8 onog. 
Suporation, Sarbona und andere prima Sortea sind eiugetroffen 

Garantſe fuür edelsto u berseslsoche Tabake. 
in diesen Tagen traffi ein gröberer Transnori 
Zigannre n cder firma Loeser & Uolff ein. 

Stefan Lowandovsbi, 
— * — ——— 77 — * . 

Dree mach. 

Schumacher, 
VDenerihz nad hanttranſſeſten 

Empf.: v. b—70, Uhr nachm. GSonn⸗ u Zeieri. 4 VU⸗ANUbze 

Benedukla 1. 
—2 

De. men vraun 
Spezialarzt füt 

Saut⸗ veneriſche on 
— 

Polud owaſir. 23 
7 A. —9 

pRESSTORF 
57716u70 nr 
vaggonweſse Jund in ſklelne- 

ren NMengen Uefert 
Koh eonkontor Bromberg 
Byduosæcæ, ul SagielIoúsxa 
ur. 4647. Tel. 8, 12 und 18. 

8 
Maturaysta udziela 

e puhe 

2069 

—— 
u. zableooj, teurer: Brillant. 
Gold, ver ſchledenen — 
alte Zaähne. 

Stack 

Brillanten, 

Konſtantiner 
Nr. 7 ch Nechte 

Auf Katenzahlung 
erren⸗ u. Damen⸗Barderoben, ſowie verſchledene Schnitt⸗ 

waren, Wäſche uſw. Oszczednosé“, Lod, Wulchanſta⸗ 
ſtraße 43, L Stock, Front. 

Achtung! Nehme ſämtliche Beſtellangen an und ſühre die⸗ 
ſelben nach den neueften Faſſond aus. 2016 

— — 

2904 

BRijouuterie, Golel, Silber kaufe und aahle am gewlesen⸗ 

e euer Eh SZALEK, Petrikauſr 14 

Eine Motormühle 
gut erhalten, mit 12 Morgen Cand und Sarten, ſowie 

J ein Dampfpflug mit verſchiedenen Zubehören, Keſerve— 
Iteilen ſofort preiswert abzugeben 

— Je — Gromberch 
Kaszubska 6. 

Für Amerikaner! Geldgrube. 
Bäckerel und Getreidehandel mit ——— 26 Morgen 

J pferde Kuahr Ehhweine, 1ä Suhnen famtiche länß 
— Maſchinen und Geräte, faft neu. ß Minuten Sahna 
tien, wegen Auswanderung preiswert zu verkaufen Of unter 
Mr. 28082 an die Geſchäftsftelle des Poſener Tageblattes 

3071 —** Woſen). 

Vollſtãndig eingerichtee 

mechaniſche Weberei 
Um Belriebe), in der Rähe von Lodz, umſſandehalber 
2u verkaufen. Offerten unter Gelegenheitskauf“ an die 
Expedition dieſes Blattes erbeten. 3103 

Tüchtige Kaſſiererin 
mit prima Referenzen ſucht Vertrauenspoſten. Offerten 
unter „A. L. an die Geſchäftsſtelle dieſes vd 
erbelen. 

Zunger Zeichner 
— le 

Sousſchahe u Lenenſchube 
* —2 gut — 

Q. Weterſt 

Petrikauer Straße 8 * 

Zu vpeanfen 

zgeſucht in der ger3 K. Krempf. 

F lge 
I vorm Leterſtlge — 

Nach⸗ 

fragen im Büro, Gdanſkaſtraße 68. zide 

nahnwaqlet 
mit guten Zeugniſſen, per ſofort geſucht. Zaksnaſtr 

—— Walfiſch. 3116 
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